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HEILBRONN AKTUELL

Dienstag, 14. November
Marktplatz: Wochenmarkt (7-13 Uhr)
Botanischer Obstgarten : Täglich 9-17 Uhr
Experimenta: Science Center: „Du und dein
Gehirn“, Sonderausstellung (9-17 Uhr)
Stadttheater: „Prima Facie“ (19.30 Uhr)
Arthaus-Kinos Heilbronn: Ein ganzes Le-
ben (17.15, 20 Uhr), Rehragout-Rendez-
vous (17.15 Uhr), Franky Five Star (17.30
Uhr), Vermeer - Reise ins Licht (17.50
Uhr), Anatomie eines Falls (19.40 Uhr),
Joyland (19.50 Uhr), Die einfachen Din-
ge (20.10 Uhr), Wochenendrebellen (17.15
Uhr), Die Theorie von Allem (17.30 Uhr),
The) (19.30 Uhr), Sneak Preview (20 Uhr)
Cinemaxx Heilbronn: Neue Geschichten
vom Pumuckl (13 Uhr), Die unlangwei-
ligste Schule der Welt (13.20 Uhr), Paw
Patrol: Der Mighty Kinofilm (13.30 Uhr),
Checker Tobi und die Reise zu den flie-
genden Flüssen (13.40, 15.40 Uhr), The
Marvels 3D (14, 17, 20 Uhr), Trolls 3: Ge-
meinsam stark (14.30 Uhr), The Marvels
(15.10, 17.50, 20.30 Uhr), Das fliegende
Klassenzimmer (16 Uhr), Trolls 3: Ge-
meinsamstark3D(16.10Uhr),FiveNights
at Freddy’s (16.50, 21.10 Uhr), One for the
Road (18.10, 20.50 Uhr), Ein Fest fürs Le-
ben (18.20 Uhr), Wochenendrebellen
(18.30 Uhr), Killers of the Flower Moon
(19.30 Uhr), Sneak Preview (21 Uhr), Die
Tribute von Panem - The Ballad of Song-
birds & Snakes (20.30 Uhr)
Cineplex Neckarsulm: Keine Aufführungen
Scala Neckarsulm: Keine Aufführungen.

(Ohne Gewähr)

31-Jähriger nach Beschädigung einer Israel-Flagge verhaftet
Insgesamt vier Tatverdächtige zwischen 24 und 31 Jahren – Sie kommen aus dem Gazastreifen und haben Asyl beantragt

(rnz) In der Nacht vom 10. auf den 11. Ok-
tober 2023 nahmen zunächst Unbekann-
te die auf dem Heilbronner Marktplatz
gehisste israelische Flagge vom Fahnen-
mast ab und beschädigten diese (wir ha-
ben berichtet). Von dieser Handlung wur-
den Aufnahmen gefertigt und im An-
schluss auf sozialen Netzwerken veröf-
fentlicht. Durch intensive Ermittlungen
gelangte die Staatsschutzabteilung der
Kriminalpolizei Heilbronn auf die Spur
von insgesamt vier mutmaßlichen Tat-
beteiligten. Bei den Tatverdächtigen
handelt es sich um vier Männer im Alter

von 24 bis 31 Jahren, die aus dem Gaza-
streifen beziehungsweise Syrien stam-
men und in der Bundesrepublik Asyl be-
antragt haben.

Die daraufhin von der Staatsanwalt-
schaft Heilbronn beantragten und vom
Amtsgericht Heilbronn erlassenen
Durchsuchungsbeschlüsse wurden am
10. November an drei Örtlichkeiten im
Heilbronner Stadtkreis und einer im
Neckar-Odenwald-Kreis vollstreckt. Im
Rahmen der Maßnahmen wurden Tat-
kleidung und Mobiltelefone aufgefun-
den und sichergestellt. Drei der Tat-

verdächtigen konnten angetroffen und
vernommen werden. Während zwei Tat-
verdächtige wieder entlassen wurden,
wurde ein bereits vorbestrafter 31-Jäh-
riger, der über keinen festen Wohnsitz
verfügt, im Anschluss an seine Verneh-
mung einem Haftrichter beim Amtsge-
richt Heilbronn vorgeführt, der den von
der Staatsanwaltschaft Heilbronn we-
gen Sachbeschädigung und Billigung
von Straftaten beantragten Haftbefehl
erließ und in Vollzug setzte. Er wurde
im Anschluss in eine Justizvollzugsan-
stalt gebracht.

Der Leiter der Staatsanwaltschaft
Heilbronn, Dr. Frank Schwörer, erklärte,
es sei ein gutes Zeichen, dass die mut-
maßlichen Täter schnell ermittelt werden
konnten. „Dies verdeutlicht allen, dass die
Tatnichtunbemerktgebliebenistunddass
sie nicht ohne strafrechtliche Sanktion
bleiben wird.“ Als Polizeipräsidium Heil-
bronn setze man alles daran, dass Jüdin-
nen und Juden „bei uns sicher leben kön-
nen. In diesem Kontext dulden wir auch
die vorsätzliche Beschädigung der israe-
lischen Flagge nicht“, betonte Polizei-
präsident Frank Spitzmüller.

500 „Käthchen“ für Grundschulkinder
Ein schönes Kinderbuch erzählt in Text und Bild die Käthchen-Geschichte authentisch nach

Von Brigitte Fritz-Kador

Heinrich von Kleists „Käthchen von
Heilbronn“ hat es zu Lebzeiten des Dich-
ters gerade mal zu 15 Aufführungen ge-
bracht. In Weimar wurde es nicht ge-
spielt: Theaterdirektor Goethe lehnte es
ab – vielleicht, weil seine Jugendliebe
„Käthchen“ hieß und ihm einen Korb gab.
Oder doch, weil er grundsätzlich etwas
gegen Kleist („verfluchte Unnatur“) hat-
te? Das Stück war für ihn eine „wun-
derliche Mischung von Sinn und Un-
sinn“. Die Zeiten ändern sich: Heute zählt
das Ritterschauspiel „Das Käthchen von
Heilbronn oder die Feuerprobe“ längst zu
den sowohl meistgespielten wie auch
interpretatorisch herausforderndsten
Stücken der Weltliteratur. Neben dem
Käthchen mit der Ortsbezeichnung
„Heilbronn“ kennt das klassische Thea-
ter eigentlich nur noch Schillers „Jung-
frau von Orleans“. Auch wenn die Zahl
der Veröffentlichungen zu Kleist wie auch
zum Käthchen kaum überschaubar sind:
Es gibt eine neue – für Kinder.

Heilbronns Umgang mit diesem „Göt-
tergeschenk“ war immer schon ziemlich
personen- und zeitgeistabhängig. Nach-
dem der Umgang mit dem Käthchen und
dem Kleistarchiv Sembdner noch in der
jüngeren Zeit kein Ruhmesblatt darstell-
ten, scheint sich jetzt doch so etwas wie
eine Käthchen-Kleist-Renaissance an-
zubahnen. Die hierzu nicht unerhebliche

Frage, wie bringt man
den Kindern, dem
Nachwuchs für Kul-
tur in der Stadt, das
Käthchen bei, beant-
wortetsich janichtmit
dem „Käthchen-
Weihnachtsmarkt“.

Die „wunderliche
Mischung“gibtes jetzt
in einer „wunderba-
ren Mischung“, so be-
zeichnet Bürgermeis-
terin Agnes Christner
die gerade erschiene-
ne Nacherzählung
„Das Käthchen von
Heilbronn“ für Kin-
der bei der Vorstel-
lung im Literatur-
haus. Die Textfassung
von Ilse und Klaus
Genthner erzählt die
Geschichte so nah als
möglich zur Bühnen-
handlung, mit allen
wesentlichen Perso-
nen, den zauberhaf-
ten Elementen, in
einer Sprache ohne gekünstelte Poesie
oder anbiedernde Modernismen. So
kommt dieses „Käthchen“ ohne Gendern
aus, ist flüssig zu lesen und vorzulesen,
verständlich für Kinder ab etwa acht Jah-
re und spricht auch Erwachsene an.

Klaus Genthner
sagt, das sei gar
nicht so einfach
gewesen, auch im
Respekt vor Kleist.
Die berühmte Sze-
ne mit Käthchens
Traum unter dem
Holderbusch hätte
er am liebsten im O-
Ton Kleist belas-
sen. Sie in den An-
hang des Buches zu
stellen, hätte den
Kinder etwas von
„Kleist-Klang“
vermittelt.

Vor 20 Jahren
erschien schon
einmal ein „Käth-

chen für Kinder“, in der Reihe „Klassi-
ker für Kinder“ des Kindermann-Ver-
lags. Was die Heilbronner Ausgabe so be-
reichert, sind die Illustrationen von Ni-
cola Rakutt. Sie hat dafür genau den Stil
unddieFarbgebunggefunden,diesichder
Sprache anpassen: ästhetisch, historisch
dem Original und Ideal entsprechend.
Käthchen wird als Mädchen gezeichnet,
das sein Schicksal selber in die Hand
nimmt, in den passenden Farben zu den
märchenhaften Elementen des Stoffs.
Dem – und einem ausgeprägt lokalen Be-
zug – dient auch der erläuternde An-
hang. Die kleinen Leser werden erfah-
ren, was ein Femegericht ist und was es
mit den mittelalterlichen Maßen an der
Kilianskirche auf sich hat. Die Autoren
sind ja auch „Schulmeister“.

Begleitend zur Buchvorstellung fand
unter der Leitung von Ilse Genthner ein
mehrtägiger Workshop zum „Käthchen
von Heilbronn“ mit Grundschulkindern
der Gerhard-Hauptmann-Grundschule
im Literaturhaus statt, auch das „echte“
Käthchen schaute vorbei. Der Käth-

chen-Stoff wurde auf vielfältige und
kreative Weise vermittelt. Auf die Idee,
aus einem blauen Müllsack ein Käth-
chen-Kostüm an einer Puppe zu drapie-
ren, muss man erst mal kommen. Auf die
Frage, ob sie vorher das Käthchen kann-
ten, sagten alle Kinder „nein“, auf die, ob
sie es jetzt kennen „ja“.

Bürgermeisterin Agnes Christner und das „echte Käthchen“ bei der Buchvorstellung im Heilbronner Literatur-
haus. Foto: Stadt Heilbronn

HINTERGRUND

Das Projekt und die Produktion des
Buches in einer Auflage von 500 er-
möglichten die Stiftung „kinderland
Baden-Württemberg“ und die Baden-
Württemberg-Stiftung. Deshalb ist
das Buch nicht im Buchhandel er-
hältlich. Für Verlegerin und Illustra-
torin Nicola Rakutt wäre eine Neu-
auflage für den Handel denkbar. Das
wirtschaftliche Risiko dafür ist eine
andere Frage. Ihr Bad Wimpfener
„Verlag WolfsRudel“ wurde 2021 für
ein hier erschienenes Buch mit dem
„Deutschen Kinderbuchpreis“ ausge-
zeichnet. (bfk)

Die Geschichte vom „Käthchen von Heilbronn“ wird mit Illustratio-
nen von Nicola Rakutt aufgewertet. Foto: Fritz-Kador

Kleine Künstler, große Wirkung
Benefiz-Aktion von Bürgerstiftung und WKO – Kinder gestalten Weihnachtskarten

(bfk) Die Bürgerstiftung Heilbronn und
das Württembergische Kammerorchester
(WKO) bringen in diesem Jahr ganz be-
sondere Weihnachtsgrüße auf den Markt
– nicht in musikalischer, sondern in
zeichnerischer Form. Ab sofort gibt es sie
zu kaufen: Weihnachtskarten, die kleine
Künstler mit weihnachtlich-musikali-
schen Motiven gestaltet haben, und das
für einen guten Zweck.

Karl Schäuble, Vorstand der Bürger-
stiftung und WKO-Intendant Rainer
Neumann stellten die Benefiz-Weih-
nachtskarten vor: Die kleinen Kunstwer-
ke, als Klappkarten und fer-
tig konfektioniert mit Ku-
vert, gibt es in einigen Heil-
bronner Geschäften und bei
der Tourist-Info am Markt-
platz zu kaufen. Man will sie
aber auch Firmen anbieten.
Die digitale Aufbereitung ist
so, dass die Karten auch mit
deren Logo gedruckt werden
können. Auf eine große
Nachfrage ist man einge-
richtet, im Augenblick liegt
die Auflage bei 2000 Karten
und der Preis bei drei Euro.
Die Gesamteinnahmen aus
deren Verkauf gehen zu glei-
chen Teilen an beide Insti-
tutionen und werden einge-
setzt zur musikalischen För-
derung und deren Projekte –
beispielsweise auch für

Kinderkonzerte und für Musikschüler,
deren Eltern sich Unterrichtskosten und
Instrumente nicht leisten können.

Der Benefizgedanke war das eine, die
Überraschung war eine andere. Teilneh-
men konnte Kinder bis zur Klassenstufe
7, eingereicht aus verschiedenen Schulen
wurden 246 Arbeiten. Schon mit dieser ho-
hen Beteiligung habe man nicht gerech-
net, sagt Angelika Biesdorf vom Vorstand
der Bürgerstiftung, die dieses Projekt be-
treute. Es seien richtige kleine Kunst-
werke darunter, von Talenten, die man
auch weiterhin im Auge behalten und för-

dern müsse. Ideenreichtum bei den Moti-
ven und Können bei der Ausführung hät-
ten immer wieder überrascht und der Ju-
ry die Arbeit nicht leicht gemacht, als die-
se acht Motive auswählen sollte.

Auf dem einen Bild schneit es Noten,
auf dem anderen schwingt ein schwe-
bender Engel Samba-Rasseln. Ganz be-
sonders beeindruckte eine Version, in der
eine Fünf-Mann-Band schwungvoll auf-
spielt und die Musiker aus kleinen Noten
zusammengesetzt sind. Nicht nur die klei-
nen Künstler erhalten Preise, sondern mit
ihnen auch ihre ganze Klasse, gedacht ist

dabei natürlich unter ande-
rem an Konzertkarten.

Vor zwei Jahren, wäh-
rend der Corona-Pandemie,
veranstaltete die Bürgerstif-
tung schon einmal einen
Malwettbewerb. Die Bilder
sollten den damals so isolier-
ten Altenheimbewohnern
Freude in den Alltag brin-
gen. Die für diesen Wettbe-
werb eingereichten Arbeiten
sollen nun dem gleichen
Zweck dienen.

i Info: Nachfragen beant-
wortet Peter Fröhlich von
der WKO-Kommunika-
tion unter Telefon
07131 / 2710951 oder per
E-Mail an kommunika-
tion@wko-heilbronn.de

Drei von acht musikalischen Weihnachtsgrüßen für einen guten Zweck –
gestaltet von den beiden 13-jährigenMelanie Zinn (links) undMilana Zai-
chenko (Mitte) sowie der achtjährigen Sophie Mokstadt. Foto: Fritz

Alkoholisiert aber
ohne Führerschein
27-Jähriger verursachte mehrere

Unfälle mit seinem Porsche
(rnz) Der Fahrer eines Porsche verur-
sachte am Samstag in Heilbronn meh-
rere Unfälle. Gegen 22 Uhr fuhr der 27-
Jährige zunächst in der Paulinenstraße,
im Einmündungsbereich zur Pestaloz-
zistraße, auf einen verkehrsbedingt hal-
tenden BMW eines 25-Jährigen auf.
Hierauf setzte er sein Fahrzeug zurück,
überfuhr die rote Ampel und bog nach
links in die Kreuzenstraße ab. Laut Zeu-
gen beschleunigte er nun sein Auto stark,
weshalb ein entgegenkommender E-
Scooter-Fahrer zur Seite springen muss-
te, um eine Kollision zu vermeiden. Der
Porsche geriet kurz darauf ins Schleu-
dern und prallte gegen einen am Fahr-
bahnrand geparkten Hyundai. Zu die-
sem Zeitpunkt war ein 62-Jähriger mit
seiner Familie zu Fuß in der Kreuzen-
straße unterwegs und befand sich direkt
hinter diesem Fahrzeug. Nur weil der
Porsche von dem geparkten Auto abge-
wiesen wurde, blieben die Fußgänger
unverletzt. Der 27-Jährige setzte aber-
mals seine Fahrt in Richtung Neckar-
sulmer Straße fort.

Im Rahmen der Fahndung wurde der
Porsche in einer Abzweigung der Kreuz-
enstraße gefunden. Außerdem wurde
festgestellt, dass der Flüchtige zuvor noch
gegen eine Umrandung eines Autohauses
gefahren war. Obwohl der Fahrer zu-
nächst nicht mehr vor Ort war, konnte
dieser zeitnah ermittelt werden. Es stell-
te sich heraus, dass der 27-Jährige unter
Alkohol- und Drogeneinfluss stand. Da-
her musste er die Beamten in ein Kran-
kenhaus begleiten und dort eine Blut-
probe abgeben. Der Porsche wurde be-
schlagnahmt. Der Führerschein des
Mannes konnte nicht einbehalten wer-
den, da er nicht im Besitz einer gültigen
Fahrerlaubnis war. Nun werden mehrere
Anzeigen auf den 27-Jährigen zukom-
men. Die Ermittlungen dauern an.

Preise für drei
Klavierschülerinnen

(rnz)MitihremKönnenüberzeugtengleich
drei Klavierschülerinnen der Städtischen
Musikschule Heilbronn die Jury des 68.
Jugendwettbewerbs des Tonkünstlerver-
bandes Baden-Württemberg. Die zwölf-
jährige Helene Günther aus Heilbronn und
die 14-jährige Berenike-Mathea Piat-
scheck aus Bad Rappenau wurden in ihren
jeweiligen Altersgruppen für ihre Leis-
tungen jeweils mit einem 2. Preis belohnt.
Die erst sechsjährige Mia Yuxi Chang aus
Kirchheim am Neckar war die jüngste
Teilnehmerin des gesamten Wettbewerbs
und erhielt in der Altersgruppe 1a sogar
einen 1. Preis und wird im Dezember im
Preisträgerkonzert auftreten dürfen. Alle
drei Preisträgerinnen werden an der Städ-
tischen Musikschule Heilbronn von Björn
Vielhaber unterrichtet. Der Wettbewerb
fand in der Staatlichen Hochschule für
Musik und darstellende Kunst Stuttgart
statt. In den Fächern Klavier, Streicher
und Streicherkammermusik sowie Ge-
sang Pop/Jazz nahmen insgesamt 153
Kinder und Jugendliche im Alter zwi-
schen sechs und 20 Jahren teil.

FDP-Fraktion
wieder komplett

(rnz) Mit Isabell Dörr-Nill ist die vier-
köpfige FDP-Fraktion des Heilbronner
Gemeinderats wieder komplett. Die 37-
jährige Heilbronnerin rückt für Michael
Link, MdB, nach, der zum 30. September
auf persönlichen Wunsch aus dem Ge-
meinderat ausgeschieden ist. In der Sit-
zung des Gemeinderates verpflichtete
Oberbürgermeister Harry Mergel die
Nachrückerin. Dörr-Nill ist Weinbe-
triebswirtin und arbeitet heute im E-Com-
merce als Produktmanagerin. Von 2004 bis
2006 vertrat sie die Stadt Heilbronn als
Käthchen. Bereits mit 17 Jahren trat sie
der Jugendorganisation der FDP, den
„Jungen Liberalen“ bei. Mit Dörr-Nill ge-
hören nun 15 Frauen dem Heilbronner Ge-
meinderat an.

Oberbürgermeister Harry Mergel (r.) applau-
diert zusammen mit dem Gemeinderat der
frisch verpflichteten FDP-Stadträtin Isabell
Dörr-Nill. Foto: Stadtarchiv/B. Kimmerle
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